
Denken  1Mo 8,21: Nicht noch einmal will ich den Erdboden verfluchen wegen des Menschen; denn das 
Sinnen des menschlichen Herzens ist böse von seiner Jugend an. 

Erinnern  5Mo 6,4‐6: Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! Und du sollst den HERRN, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft. 
Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollen in deinem Herzen sein. 

Erkennen  5Mo 8,5: So erkenne in deinem Herzen, dass der HERR, dein Gott, dich erzieht, wie ein Mann seinen 
Sohn erzieht! 

Unterscheiden  1Kö 3,12: Siehe, so tue ich nach deinen Worten. Siehe, ich gebe dir ein weises und verständiges Herz, 
so dass es vor dir keinen wie dich gegeben hat und nach dir keiner wie du aufstehen wird. 

Dinge bewahren  Ps 119,11: In meinem Herzen habe ich dein Wort verwahrt, damit ich nicht gegen dich sündige. 

Sehen  Eph 1,18: Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner Berufung, 
was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen. 

Planen  1Chr 28,2: Und der König David erhob sich, stellte sich auf seine Füße und sagte: Hört mich, meine 
Brüder und mein Volk! Ich hatte mir in meinem Herzen vorgenommen, ein Haus der Ruhe zu bauen 
für die Lade des Bundes des HERRN und für den Schemel der Füße unseres Gottes; und ich stellte 
Material bereit, es zu bauen. 

   

Hassen/Verachten  2Sam 6,16: Und es geschah, als die Lade des HERRN in die Stadt Davids kam, schaute Michal, die 
Tochter Sauls, aus dem Fenster. Als sie nun den König David vor dem HERRN hüpfen und tanzen sah, 
da verachtete sie ihn in ihrem Herzen. 

Fürchten  1Sam 28,5: Und als Saul das Heer der Philister sah, fürchtete er sich, und sein Herz verzagte sehr. 

Leid tragen  1Sam 2,27‐36; 3,18; 4,13: Denn sein Herz bangte um die Lade Gottes. Und als der Mann ankam, um 
es in der Stadt zu berichten, da schrie die ganze Stadt um Hilfe. 

Stolz werden  2Kö 14,10:  Gewiss, du hast Edom geschlagen, und darum erhebt sich dein Herz. Genieße deinen 
Ruhm und bleib in deinem Haus! Wozu willst du dich denn mit dem Unglück einlassen? Dass du fällst, 
du und Juda mit dir? 

Begehren  Spr 6 (Vers 25): Begehre nicht in deinem Herzen ihre Schönheit, lass sie dich nicht mit ihren 
Wimpern fangen! 

Der Versuchung 
nachgeben 

Apg 5,3: Petrus aber sprach: Hananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen 
Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes beiseite geschafft hast? 

Ab‐ und Zuwenden  5Mo 28 + 29 (Vers 47): Dafür, dass du dem HERRN, deinem Gott, nicht mit Freude und mit 
fröhlichem Herzen gedient hast wegen des Überflusses an allem, 

Beten  1Sam 1,13: Hanna aber redete in ihrem Herzen. Nur ihre Lippen bewegten sich, aber ihre Stimme 
hörte man nicht. Da meinte Eli, sie sei betrunken. 
1Sam 2,1: Und Hanna betete und sprach: Mein Herz jauchzt in dem HERRN, mein Horn ist erhöht in 
dem HERRN. Mein Mund hat sich weit aufgetan gegen meine Feinde, denn ich freue mich über deine 
Hilfe. 

Nachsinnen/Meditieren  Ps 19,15: Lass die Reden meines Mundes und das Sinnen meines Herzens wohlgefällig vor dir sein, 
HERR, mein Fels und mein Erlöser! 

Singen  Eph 5,19: indem ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern redet und dem 
Herrn mit eurem Herzen singt und spielt! 

Geben/Mitteilen  2Kor 9,7: Jeder gebe, wie er sich in seinem Herzen vorgenommen hat: nicht mit Verdruss oder aus 
Zwang, denn einen fröhlichen Geber liebt Gott. 

Gott lieben  Mt 22,37; 5Mo 10,12: Er aber sprach zu ihm: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Verstand.“ 

Treu und aufrichtig sein  1Kö 3,6: Und Salomo sagte: Du selbst hast ja an deinem Knecht David, meinem Vater, große Gnade 
erwiesen, weil er vor dir gelebt hat in Treue, in Gerechtigkeit und in Aufrichtigkeit des Herzens 
gegen dich; und du hast ihm diese große Gnade bewahrt und ihm einen Sohn gegeben, der auf 
seinem Thron sitzt, wie es am heutigen Tag ist. 

Täuschen  Jer 17,9: Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. Wer kennt sich mit ihm aus? 

Götzen aufrichten  Hes 14,3: Menschensohn, diese Männer haben ihre Götzen in ihrem Herzen aufkommen lassen und 
den Anstoß zu ihrer Schuld vor ihr Gesicht gestellt. Sollte ich mich da etwa von ihnen befragen 
lassen? 

Verhärten  Hebr 4,7: „Heute, wenn ihr seine Stimme hört, verhärtet eure Herzen nicht!“ 

Gott suchen  Ps 28 (Vers 7): Der HERR ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn hat mein Herz vertraut, und mir 
ist geholfen worden; daher jubelt mein Herz, und ich will ihn preisen mit meinem Lied. 

Buße tun  Ps 51,18.19: Denn du hast keine Lust am Schlachtopfer, sonst gäbe ich es; Brandopfer gefällt dir 
nicht. Die Opfer Gottes sind ein zerbrochener Geist; ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst 
du, Gott, nicht verachten. 

Glauben  Röm 10 (Vers 10): Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund wird 
bekannt zum Heil. 

Die Gnade des neuen 
Lebens empfangen 

Hes 36,26: Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer Inneres geben; 
und ich werde das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz 
geben. 
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